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Teil I: Informationen zum 
Fach Latein



Latein - lebendiger als gedacht!

Latein ist keineswegs eine „tote“ Sprache. Lateinische Wörter finden 
sich zahlreich in unserem Alltag wieder. Zum Beispiel in Markennamen: 

Mars ist der römische 
Gott des Krieges

„magnum“ bedeutet: 
das Große

„Nivea“ bedeutet: die 
Weiße

Hermes ist in der 
griechischen 
Mythologie der 
Götterbote

Venus ist die römische 
Göttin der Liebe und 
der Schönheit



Latein - lebendiger als gedacht!

Auch in unserer Sprache kommen viele Wörter vor, die auf das 
Lateinische zurückgehen. Schätze/Schätzen Sie einmal: Wie viele 
ursprünglich lateinische Wörter befinden sich in diesem Text?

„Der Komponist einer Oper ist beim aggressiven 
Radfahren vom Pedal gerutscht, weil er seinen Körper 
nicht trainiert hat. Er hat eine miserable Kondition. 
Zunächst ignorierte er die Schmerzen, aber dann musste 
er während der stationären Behandlung im Hospital die 
Fraktur des rechten Knöchels auskurieren.“



Latein - lebendiger als gedacht!

• Lösung: 12!
• „Der Komponist einer Oper ist beim aggressiven
Radfahren vom Pedal gerutscht, weil er seinen Körper
nicht trainiert hat. Er hat eine miserable Kondition. 
Zunächst ignorierte er die Schmerzen, aber dann 
musste er während der stationären Behandlung im 
Hospital die Fraktur des rechten Knöchels auskurieren.“



Latein – lebendiger als gedacht!

In vielen Bereichen profitieren wir noch heute von den Erfindungen der Römer –
nicht nur beim Bau von Fußballstadien!



Latein als Lernhelfer beim Sprachenlernen

• intensive formale und grammatische Schulung 
• Latein führt nachweislich zu wesentlich verbesserten Kenntnissen der 

deutschen Sprache und Grammatik (gerade für Nicht-
Muttersprachler)

• fördert Sprachreflexion



Latein als Lernhelfer beim Sprachenlernen:
Mutter Latein und ihre Töchter

Latein Italienisch Spanisch Französisch Englisch Rumänisch

bonus buono bueno bon bun

populus popolo pueblo peuple people popor

amicus amico amigo ami amic



Latein als Lernhelfer beim Lernen allgemein

• Latein erzieht…
…zum langsamen Lesen

…zum genauen Beobachten
…zum Erkennen von Strukturen
…zu Geduld und Beharrlichkeit 

à Latein „entschleunigt“ in der Hektik des Alltags



Europäische Latinität

• Bis ins 18. Jahrhundert war Latein die vorherrschende Sprache in 
Wissenschaft, Kirche und Verwaltung

• Durch die Auseinandersetzung mit lateinischen Texten werden uns 
Besonderheiten der antiken sowie der heutigen Lebenswelt bewusst

• Latinum ist an vielen Universitäten Zugangsvoraussetzung für das 
Studium in bestimmten Fächern (z. B. Theologie, Fremdsprachen, 
Geschichte, Philosophie u.v.m.)



Was erwartet mich im Lateinunterricht?
• Die Unterrichtssprache ist Deutsch. Beim Lesen lateinischer Texte werdet ihr merken: Die 

Aussprache ist einfach; man spricht Latein, wie man es schreibt.

• Es werden lateinische Texte zu interessanten Themen (z.B. Wagenrennen in Rom, Schule 
in der Antike, mutige Sklaven, Mythologie…) „entschlüsselt“ und ins Deutsche übersetzt.

• Ausgehend von der Übersetzung werden Vergleiche zur heutigen Welt gezogen. Dabei 
werdet ihr merken: Viele Fragen und Themen, die die Menschen damals beschäftigt 
haben, sind heute noch genau so aktuell (z.B. Wie wirkt Musik? Wie viel Sport ist 
ungesund?)!  

• Es werden kreative Elemente (z.B. kleine Theaterszenen, Comics…) eingebaut.



Was erwartet mich im Lateinunterricht?
Hier ein Beispiel für einen kleinen Übersetzungstext (in Anlehnung an Roma Lektion 1). Hier geht es um 
Wagenrennen im Circus Maximus, der großen Rennbahn in Rom, und ein Pferd namens Incitatus.

Wer Lust hat, kann ihn mithilfe der Vokabelangaben am Rand übersetzen. Die Lösung folgt auf der nächsten 
Seite.

Im Circus Maximus

Ecce, ibi Incitatus est! Incitatus equus 

est. Ibi etiam Davus est. Davus servus 

est.

Populus iam adest. Domini et dominae 

spectant et gaudent.

Populus clamat: „Incitatus victor est!“ 

ecce: Schau! / Schaut! ibi: dort est: er (sie, es) ist equus 
: das Pferd etiam: auch, sogar
Davus: Davus (das ist ein Name)
servus: der Sklave
populus: das Volk iam: schon adest: er(sie, es) ist da 
domini: die Herren (Plural) dominae: die Damen (Plural) 
spectant: sie schauen (zu) gaudent: sie freuen sich

clamat: er (sie, es) ruft, schreit 
victor: der Sieger



Was erwartet mich im Lateinunterricht?
Im Circus Maximus                                       Übersetzung

Ecce, ibi Incitatus est! Incitatus 

equus est. Ibi etiam Davus est. 

Davus servus est.

Populus iam adest. Domini et 

dominae spectant et gaudent.

Populus clamat: „Incitatus victor 

est!“ 

Schaut, dort ist Incitatus! Incitatus ist ein 

Pferd. Dort ist auch Davus. Davus ist ein 

Sklave.

Das Volk ist schon da. Herren und 

Damen schauen und freuen sich.

Das Volk ruft: 

„Incitatus ist der Sieger!“



Abwechslungsreicher Lateinunterricht: Neues 
Lehrwerk ROMA
• Seit dem Schuljahr 2020/21 arbeiten wir am WoBo mit dem Lehrwerk

ROMA, das anschaulich und altersgerecht gestaltet ist und viele
abwechslungsreiche Übungsmöglichkeiten anbietet.



Fazit: Latein
• Im Lateinunterricht beschäftigt man sich mit der lateinischen, aber auch viel 

mit der deutschen Sprache. 
• Man „knobelt“ an lateinischen Texten und erfährt durch den Vergleich 

zwischen damals und heute viel über die kulturellen Besonderheiten der 
Antike und unserer Zeit.
• Man beschäftigt sich mit Themen, die so spannend sind, dass sie die 

Menschen damals wie heute faszinieren.
• Man trainiert, genau hinzuschauen und Strukturen zu erkennen – das ist auch 

in anderen Fächern von Nutzen!
• Es gibt Raum für Kreativität!
• Die Aussprache ist kein Hindernis.
• Man kann das Latinum erwerben, das für viele Studiengänge verlangt wird.



Wer sollte sich für Latein 
entscheiden?



Welche der folgenden Aussagen treffen auf 
dich zu?
• Ich knobele gern.
• Ich interessiere mich für die antike Mythologie und Geschichte (z.B. 

Gladiatoren, Caesar…).
• Ich habe Interesse, eine neue, sehr systematische Sprache zu lernen.
• Ich möchte andere neue Sprachen schneller lernen können. 

(Französisch und Spanisch beispielsweise stammen aus dem 
Lateinischen àviele Fremdwörter sind dir dann schon bekannt!)

• Ich möchte die deutsche Sprache besser beherrschen.
à Wenn du dich in vielen Punkten angesprochen fühlst, spricht das 
dafür, dass Latein die richtige 2. Fremdsprache für dich ist :-)!



Teil II: Informationen zum 
Fach Französisch



Französisch – eine moderne Weltsprache 

• Nicht nur in Frankreich kann man sich mit Französisch verständigen: 
Menschen in mehr als 50 Ländern auf allen Kontinenten sprechen 
Französisch!

https://de.wikipedia.org/wiki/Frankophonie#/media/Datei:New-Map-Francophone_World.PNG



Französisch: persönlicher Nutzen

• eine moderne Sprache, die man sprechen kann!
• auf Reisen in französischsprachige Länder besser zurechtkommen
• internationale Kontakte/Freundschaften, z.B. durch 

Austauschprogramme (französisches Festland, La Réunion) 
• Vorbereitung auf Zeit nach der Schule: Studieren im Ausland? Au 

Pair? Freiwilligendienst?...
• Andere romanische Sprachen können leichter gelernt werden 

(Spanisch, Italienisch, Portugiesisch, Rumänisch, Latein)



Französisch: persönlicher Nutzen

• Freude am Klang der Sprache
• Französische Kultur kennenlernen:

Essen, Musik, Literatur, Mode, Kunst…
• Wissen um Gemeinsamkeiten/Unterschiede trägt zur 

Persönlichkeitsbildung bei à Abbau von Klischees, Beitrag zur 
internationalen Verständigung à wichtig für Zusammenhalt 
Europas/der Welt



Französisch als Qualifikation für die Berufswelt

• gefragte Fremdsprache auf dem Arbeitsmarkt und in der  
Wissenschaft

• Frankreich ist in politischer wie in wirtschaftlicher Hinsicht wichtiger 
Nachbar Deutschlands

• mehr als 400 000 Arbeitsplätze in Deutschland hängen vom 
wirtschaftlichen Austausch mit Frankreich ab (Beispiel: Airbus)

• wichtige Sprache in Diplomatie und Politik: neben Englisch ist 
Französisch die offizielle Arbeitssprache in der EU und in vielen 
internationalen Organisationen, wie z.B. der UNO, der UNESCO, den 
Olympischen Spielen...



Was erwartet mich im Französischunterricht?

• Viele fragen sich: Ist Französisch eine schwere Sprache? MAIS NON J!

Hier einige Beispiele für Wörter, die man schon aus dem Deutschen kennt:

Kontrolle contrôle
recherchieren rechercher
Schokolade chocolat
Fenster fenêtre

… und ein paar Beispiele für Wörter, die man aus dem Englischen kennt:

to arrive arriver
dangerous dangereux
forest forêt
to change changer



Was erwartet mich im Französischunterricht?

• Die Unterrichtssprache ist überwiegend Französisch.

• Die Sprache wird aktiv angewandt.

• Training der „kommunikativen Kompetenzen“ Sprechen, Schreiben, Hör-
und Hörsehverstehen, Leseverstehen sowie Sprachmittlung im Unterricht 
à viel Abwechslung

• In den Klassenarbeiten können all diese Kompetenzen abgeprüft werden; 
es gibt auch mündliche Prüfungen. 

• Natürlich muss man auch im Französischunterricht Vokabeln und 
Grammatik lernen.



Was erwartet mich im Französischunterricht?

• am WoBo wird mit dem Lehrwerk “À plus!”  gearbeitet, das für den 
Beginn ab Klasse 7 (G9) ausgelegt ist

• Üben für Situationen, die man tatsächlich erleben könnte
• viel Audio- und Videomaterial; Erklärfilme, interaktive Tafelbilder



DELF-Zertifikat

• in externen Prüfungen können Französischschüler*innen das DELF-
Diplom (Diplôme d'études en langue française) erwerben

• speziell dafür zertifizierte Lehrkräfte des Wobos bieten auch eine 
schulinterne Prüfung DELF-option in Klasse 11 an (Niveau B1)

• Mit dem international anerkannten DELF-Abschluss kann man 
Französischkenntnisse für Uni und Job nachweisen

• Es umfasst alle sechs Stufen des Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmen für Sprachen (GER): A1, A2, B1, B2, C1, C2



Fazit

• Im Französischunterricht lernt man einerseits, sich mit 
französischsprachigen Menschen auf der ganzen Welt zu 
verständigen, andererseits lernt man auch kulturelle Besonderheiten 
französischsprachiger Länder (v.a. Frankreichs) kennen.

• Unterricht und Schüleraustauschprogramme führen zum Abbau von 
Klischee-Vorstellungen. 



Wer sollte sich für Französisch 
entscheiden?



Welche der folgenden Aussagen treffen auf 
dich zu? 
l Ich interessiere mich für Frankreich und die anderen Länder, in 

denen Französisch gesprochen wird und für die Menschen dort.

l Mir fällt es leicht, Aussprache nachzuahmen.
l Ich mag am Englischunterricht vor allem, dass wir Englisch 

miteinander sprechen.
l Ich spreche gern und höre gern zu.

à Wenn du dich in vielen Punkten angesprochen fühlst, spricht 
das dafür, dass Französisch die richtige 2. Fremdsprache für 
dich ist :-)!



Teil III: Gegenüberstellung, 
„Gerüchteküche“



Gegenüberstellung
Gründe für Latein Gründe für Französisch
• Spaß am Knobeln 
• analytisches Vorgehen 
• Interesse an Geschichte und 

Mythologie 
• „Fleiß wird belohnt“
• Aussprache unproblematisch
• Hilft die deutsche Sprache zu 

beherrschen

• anwendbar im Urlaub/Job
• lebendige Kommunikation/ realistische 

Gesprächsanlässe
• Interesse an Reisen und 

internationalen Kontakten
• Schüleraustausch möglich
• Beitrag zur internationalen 

Verständigung



„Gerüchteküche“

• Gerücht: „Latein ist schwerer als Französisch!“ bzw. „Französisch ist schwerer als Latein!“
Beide Sprachen sind etwa gleich schwer. Als „Faustregel“ kann man sagen: Wer gern knobelt und 
analysiert, ist eher ein/e Latein-Kandidat*in. Wer gern aktiv auch in anderen Sprachen 
kommunizieren möchte,  ist eher ein/e Französisch-Kandidat*in. Es ist „Typsache“ und natürlich 
auch eine Frage der Motivation, mit welcher Sprache man besser zurechtkommt. 

• Gerücht: „In Französisch braucht man nicht so viel Grammatik zu lernen!“
Das stimmt so leider nicht. Auch in Französisch kommt man darum nicht herum. Die Grammatik ist 
ein wichtiger Baustein, wenn es darum geht, sich in der Fremdsprache ausdrücken zu können. 
Allerdings nimmt die Grammatik im Französischunterricht im Vergleich zum Lateinunterricht etwas 
weniger Raum ein, weil ja auch noch Sprechen, Schreiben, Hörverstehen, Hörsehverstehen und 
Sprachmittlung geübt werden.
Latein hat den Ruf, ein „Lernfach“ zu sein. Das stimmt – man muss fleißig lernen. Das Gute daran ist 
aber, dass man dann auch mit großer Sicherheit einen Erfolg sehen wird.



Wichtig zu wissen!

l Latein und Französisch sind beides Fächer, die Fleiß erfordern.
l Deshalb ist es wichtig, dass du für dich entscheidest und dass du 

etwas aussuchst, wozu du Lust hast und wofür du dich begeistern 
kannst.

l Es kann durchaus sein, dass für dich eine andere Sprache die richtige 
ist als für deine beste Freundin oder deinen besten Freund.

l Französisch und Latein sind beides Sprachen, die mehr Formen 
haben als das Englische – aber keine von beiden ist „schwerer“ als 
die andere.

l In der Klasse bleibt ihr erstmal zusammen, Französisch und Latein 
findet in Kursen statt.



Valete!/Au revoir!

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Gratias agimus pro vestra attentione!

Merci pour votre attention!


